
sollen die Räumlichkeiten mit
dem imposanten Gewölbekeller
einst eine direkte Verbindung
zum Petrikirchplatz gehabt ha-
ben. Und deshalb hatte das Ge-
bäude einst zwei Erdgeschosse,
eines am Kirchhof, das andere
am Kolk. Heute gibt es nur noch
einen Eingang.
„Jeder, der diese Räume be-

tritt, sieht sozusagen die Ge-
schichte des Hauses“, sagt
Kaacksteen. Alte Möbel zeugen
von früherer Nutzung, etwa die
Inschrift „An Gottes Segen ist al-
les gelegen“.
Kaacksteen und Gebhardt ver-

muten, dass es sich um eines der
ältesten Restaurants auf der Alt-

stadtinsel handelt. „Vielleicht so-
gar das älteste“, sagt Gebhardt.
Eine „klare Tischaufteilung“ soll
sich den historischen Möbeln an-
passen, sagt Gebhardt. „Wir wol-
len nicht von dem historischen In-
terieur ablenken“, sagt der Inha-
ber. Er möchte vor dem Lokal eine
neue Holzterrasse bauen lassen.
56 Sitzplätze sollen es innen wer-
den, draußen kommen noch ein-
mal 20 dazu.
Viele Touristen strömen durch

die kleine Gasse, wenn sie das
benachbarte Figurentheater und
das Museum besuchen wollen.
„Das ist unsere Chance“, sagt
Gebhardt, der deshalb auch
Außenplätze anbieten will. „So

Sie freuen sich auf die Neueröffnung der Lübecker Hanse: Jonathan
Gebhardt (v. l.), Katy Caro, Matthias Schettler und Timo Kaacksteen.
Fotos: Agentur 54°

Alter Name, neues Konzept:
Lübecker Hanse öffnet wieder
Inhaber setzen auf viel Geschichte – Restaurant im Kolk ist wohl eines der ältesten der Stadt.

LÜBECK. Mächtige, fast
schwarze Deckenbalken, Holz-
schränke mit alten Inschriften
und verspielten Verzierungen,
historische Fotos: Es ist so, als
würde einen die längst vergan-
gene Zeit empfangen. Die Lübe-
cker Hanse im Kolk 7 ist ein Lokal
mit ganz besonderem Reiz. Ein
Gastronom und ein Immobilien-
makler wollen der Gaststätte
jetzt neues Leben einhauchen.
Die offizielle Eröffnung steht
kurz bevor.
„Unsere Gäste sollen ein biss-

chen Lübecker Geschichte
schnuppern“, sagt Timo Kaack-
steen. Er kommtaus der Immobi-
lienbranche. Ihm gehört auch
das Gebäude. Zusammen mit
dem Lübecker Gastronomen Jo-
nathanGebhardtbetreibt er jetzt
als neuer Inhaber das alte Lokal.
Der Name bleibt, aber die neu-

en Inhaber ändern das Konzept.
Die Lübecker Hanse bekommt
einen umfassenden Umbau und
eine neue kulinarische Ausrich-
tung, neue Tischmöbel und ein
angepasstes Logo. „Ziel ist ein
kompletter Neustart, um dem
historischen Lokal eine neue
Sichtbarkeit und Relevanz zu ge-
ben“, sagt Kaacksteen. Es sei
eine hohe fünfstellige Geldsum-
me investiert worden.
Das Restaurant im Kolk nahe

dem Figurentheater und dem
Museum ist selbst keinMuseum.
Und doch ist es eine fastmuseale
Begegnung mit einstigen Epo-
chen. Das möchten die Inhaber
fest in ihr Konzept einbinden.
Das Lokal bietet noch andere

unscheinbare Geheimnisse: So

dicht an historischen Stätten wie
der Petrikirche oder dem Figu-
rentheater setzen wir auf Sy-
nergien“, sagt Inhaber Kaack-
steen.
Und was wird in der hanseati-

schen Brasserie, wie Gebhardt
die Ausrichtung nennt, auf die
Teller kommen? „Wir setzen auf
eine moderne Küche mit Bezug
auf Regionalität und Nachhaltig-
keit. Es soll eine Mischung aus
deutscher und französischer Kü-
che geben“, sagt Gebhardt.
„Weltoffen, nicht rein fleischlas-
tig, mit Traditionsbezügen wie
dem Angebot von Schnecken“,
sagt er. „Die gab es vor 50 Jahren
hier auch“, sagt Gebhardt, der
von einer „leicht gehobenen Kü-
che“ spricht.
„Aber es soll auch eine pro-

duktiveKüchewerden,die regio-
nale Partnerbauern mit einbe-
zieht“, sagt der Inhaber, der mit
der traditionellen deutschen Kü-
che, modern interpretiert, punk-
ten will. Dabei sind Klassiker wie
Labskaus, Kassler oder Rouladen
– jedoch „in Tapas-Manier, wel-
che dann alle in der Mitte des Ti-
sches zum Teilen serviert wer-
den“. Der neue Küchenchef ist
der alte Küchenchef. Heißt:Mat-
thias Schettler hat hier bereits
früher die Küche geleitet. Der
56-Jährige kennt das Lokal also
aus demEffeff – genausowieKa-
ty Caro, die 41-jährige, künftige
Restaurantleiterin. Sie hat bis
zum Neustart die „alte“ Lübe-
cker Hanse betrieben.
Die geplanten Öffnungszeiten

sind täglich außer Dienstag im-
mer ab 17 Uhr. JAC

Von der Kaiserbahn zur
Draisinenstrecke
RATZEBURG/HOLLENBEK. Die
heute als idyllische Draisinenstre-
ckebekannteBahnlinie zwischen
Ratzeburg und Hollenbek war
einst Teil einer der wichtigsten
Nord-Süd-Verbindungen des
Kaiserreichs. Erbaut wurde sie
auf persönlichen Wunsch von
Kaiser Wilhelm II., der als leiden-
schaftlicher Bahnreisender eine
möglichst direkte Verbindung
von Berlin zumMarinehafen Kiel
verlangte.Mit einemLineal soll er
grob die Srecke markiert haben.
Am 15. August 1897 wurde

die Strecke feierlich eröffnet. Sie
gehörte zu einer insgesamt rund
154 Kilometer langen Verbin-
dung von Hagenow über Ratze-
burg, Bad Oldesloe und Neu-
münster bis nach Kiel – etwa 25
Kilometer kürzer als die damali-
gen Alternativen. Die Strecke
wurde in Normalspur gebaut:
Das bedeutet einen Schienenab-
stand von 1435Millimetern – die
in Deutschland, weiten Teilen
Europas und der Welt übliche
Spurweite, auf der die meisten
Lokomotiven und Waggons ver-
kehren. Brücken und Dämme
wurden so großzügig ausgelegt,
dass ein zweites Gleis möglich
gewesenwäre. Trotz ihrerBedeu-
tung blieb die Bahnstrecke je-
doch stets eingleisig.

VONMILITÄRISCHEN ZWECKEN
ZUR „RÜBENBAHN“

Zunächst diente die Strecke vor
allem repräsentativen undmilitä-
rischen Zwecken, später entwi-
ckelte sie sich zu einer wichtigen
Verkehrsader für Personen und
Güter. In der Nachkriegszeit
transportierte die „Rübenbahn“
jedes Jahr nach der Zuckerrüben-
ernte tausende Tonnen Erntegut
auf dieser Strecke. Der Personen-
verkehr zwischen Hollenbek und
Ratzeburg endete am 29. Sep-
tember 1962, der Güterverkehr
hielt sich noch bis Dezember
1993. Am 14. Dezember 1994
wurde die Strecke endgültig still-
gelegt – auch weil ihre strategi-
sche Bedeutung nach dem Ende
des Kalten Krieges entfiel.
Doch die Bahn lebt weiter: Seit

Ende der 1990er-Jahre organi-
siert die Erlebnisbahn Ratzeburg
auf dem13Kilometer langenAb-
schnitt einen besonderen Frei-
zeitspaß. Mit Passagierdraisinen
können Besucher heute die his-
torische Trasse aktiv erleben. Ein
Trassensicherungsvertrag sorgt
zudem dafür, dass die Strecke er-
halten bleibt – für den Fall, dass
sie eines Tages erneut eine Rolle
im modernen Bahnverkehr spie-
len soll. FG

Bahnbedienstete am Bahnhof Hollenbek Angang des 20. Jahrhun-
derts. Foto: Florian Grombein
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Bee Gees Musical
kommt nach Lübeck!
Mittwoch, 25.03.2026, 20:00 Uhr, Muk

MASSACHUSETTS - BEE GEES
MUSICAL lässt sein Publi-
kum in einer mitreißenden
musikalisch - biografischen
Show mit vielen der Origi-
nal-Musikern der Bee Gees
Live-Konzerte an den wich-
tigsten Stationen dieser Aus-
nahme-Band teilhaben: Von
den Anfängen der ersten Sin-
gle-Veröffentlichung vor 50
Jahren über „To Love Some-
body“ und „Massachusetts“
,die heiße Saturday Night Fe-
ver-Zeit bis zu ihrem letzten
großen Hit „You Win Again“
Ende der 80er Jahre.

„Die erfolgreichste Fami-
lienband aller Zeiten“ stellt
das Guinness-Buch der Re-
korde fest! Die aus England
stammenden Gibb-Brüder
gründen sich als Pop-Band
1958 in Australien und lan-
den ihre ersten Hits. 1966
geht es gemeinsam zurück
nach Großbritannien – die
Teenie-Stars sind jetzt schon
mächtig populär. Aber das ist

nur der Anfang: In den 70er
Jahren jagt ein Welthit den
nächsten. 1978 haben die
BEE GEES zeitgleich 5 Songs
in den Top Ten der US-Charts.
Das Musical „Massachusetts“
ist musikalisch authentisch
und auch optisch sowie emo-
tional ganz nah dran am Ori-
ginal – denn die Sänger sind
auch drei Brüder. Alle großen
Hits werden zu hören sein,
die frühen Songs ebenso wie
die späten.

Den musikalischen Part über-
nehmen THE ITALIAN BEE
GEES, bekannt aus der gro-
ßen TV-Dokumentation „50
Jahre Bee Gees“. Die ambi-
tionierten italienischen Egi-
ziano-Brüder stehen in en-
gem Kontakt mit der Familie
Gibb und sind seit Jahren auf
den Spuren ihrer großen Vor-
bilder unterwegs. Weltweit
haben sie sich bereits eine
eingeschworene Fangemein-
de ersungen und erspielt
und besitzen die alleinige

Legitimation der Gibb-Brü-
der, den Namen und das mu-
sikalische Erbe zu repräsen-
tieren. So konnten die drei
auch den Originalproduzen-
ten und Keyboarder der Bee
Gees von 1975 bis 1982, Mr.
Blue Weaver, für das Musi-
cal begeistern und ihn mit
all seinem Wissen über die
Original-Arrangements und
Hintergrund-Stories für die
musikalischen Arrangements
von MASSACHUSETTS dem
Bee Gees Musical verpflich-
ten. Dazu gesellt sich auch
Gründungsmitglied Vince
Melouney, Gitarrist und fe-
stes Mitglied der Bee Gees
von 1967 bis 1969. Beide sind
auch live bei der Tour mit von
der Partie.

Buchbar in allen
Geschäftsstellen der LN,
Tel. 0451/1441394
Veranstalter:
Gabriel Music Produktion,
www.gabrielconcerts.de
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